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Antrag 

 

der Abgeordneten des SSW 

 

Landesweit kostenloses freies WLAN 

Der Landtag wolle beschließen: 

 

 

 

 

Der Schleswig-Holsteinische Landtag fordert die Landesregierung auf, bis Ende 2020 
ein Konzept für die Einrichtung und Koordinierung von kostenlosen freien WLAN-
Zugängen im gesamten Land Schleswig-Holstein zu erarbeiten. In diesem Konzept 
soll eine Bestandsaufnahme der derzeitig für die Öffentlichkeit frei und kostenlos 
zugänglichen WLAN-Möglichkeiten aufgeführt werden, auf deren Basis dann der 
weitere Ausbau geplant und finanziert werden soll. Auf einer interaktiven Landkarte 
Schleswig-Holsteins im Internet soll über die Standorte informiert werden. Im 
Konzept soll explizit auch der Ausbau der WLAN-Möglichkeiten im ländlichen Raum 
berücksichtigt werden. 

 
Begründung: 
In Schleswig-Holstein gibt es, wie in ganz Deutschland, immer noch erhebliche 
Lücken in der Versorgung mit kostenlosem WLAN. Insbesondere im ländlichen 
Raum, aber auch in den Städten, ist die Versorgung immer noch ungenügend. Zwar 
gibt es das Landessystem „DerechteNorden“ und den Anbieter #SH_WLAN, 
allerdings gibt es hier nur in/an ausgewählten Gebäuden/Behörden/Studenten-
wohnheimen Hotspots mit einer überschaubaren Reichweite. Eine ausreichende 
Flächendeckung findet sich fast ausschließlich in den Ballungsräumen der 
Großstädte. Andere größere Anbieter, außer einige Freifunkinitiativen, gibt es kaum. 
Das ist kein haltbarer Zustand, zumal die verschiedenen Anbieter unter 
verschiedenen Log-Ins erreichbar sind und man sich so immer wieder neu einloggen 
muss, wenn der Anbieter gewechselt wird. Deshalb muss die Landesregierung hier 
weitere Schritte gehen und gemeinsam mit den anderen Akteuren (Kommunen, 
Schulen, Hochschulen, Wirtschaft, Freifunker, Bibliotheken, …) ein Konzept 
erarbeiten, wie hier schnellstmöglich Abhilfe geschaffen werden kann.  

 
 
Lars Harms 
und die Abgeordneten des SSW 


